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Allgemeine und methodische Erläuterungen 

Allgemeiner Hinweis 

Die im folgenden Bericht dargelegten Ausführungen sind Ergebnis einer 1 %-
Repräsentativstichprobe, dem „Mikrozensus". Diese erstmalig in Brandenburg im April 1991 
durchgeführte Erhebung untersucht in jährlichen Abständen die soziale, wirtschaftliche und 
erwerbsmäßige Entwicklung der Bevölkerung und zeigt auch · Familien- und 
Haushaltszusammenhänge auf. In mehrjährigen Abständen werden weitere Lebensbereiche, 
wie das Pendlerverhalten, die Wohnsituation sowie Fragen der gesundheitlichen und sozialen 
Absicherung untersucht. · 

Gesetzesgrundlage 

Für den Mikrozensus ab 1996 gilt das Gesetz zur Durchführung einer Repräsentativstatistik 
über die Bevöikerung und den Arbeitsmarkt sowie die Wohnsituation der Haushalte (Mikrozen-
susgesetz) vom 17. Januar 1996 (BGBI. 1 S. 34) in Verbindung mit der Verordnung (EWG) 
Nr. 3711/91 des Rates der Europ~ischen Gemeinschaft vom 16. Dezember 1991 zur 
Durchführung emer jährlichen Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte in der Gemeinschaft. 
(Amtsblatt. der EG Nr„ L 351, s .. 1) sowie dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke 
((Bundesstatistikgesetz-BStaG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. 1 S. 462, 565), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. 1 S. 34). 

Methodische Hinweise 

Der Mikrozensus wird jährlich mit einem Auswahlsatz von 1 % der Haushalte durchgeführt. 

Als Bausteine für die Bildung der Auswahlbezirke (mehrere räumlich benachbarte .Haushalte 
als eine geschlossene Einheit) wurden ganze Gebäude und bei größeren Gebäuden Gebäudetei-
le verwendet . Die Gebäude wurden dabei nach der Zahl ihrer Wohnungen in drei Größen-
klassen· eingeteilt: 1 bis 4, 5 bis 10 sowie 11 und mehr. Gebäude mit Gemeinschafts-
unterküriften w1.,1rden einer Sonderschicht zugeordnet. 
Kleine Gebäude mit 1 bis 4 Wohnungen wurden mit der Richtgröße 12 Wohnungen zu 
Auswahlbezirken zusammengefaßt. 
Gebäude mit 5 und 10 Wohnungen bildeten jeweils eigene Auswahlbezirke. 
Die Gebäude mit 11 und mehr Wohnungen wurden in Auswahlbezirke mit der Richtgröße 
6 Wohnungen zerlegt. 
Die Bevölkerung in der Sonderschicht Gemeinschaftsunterkünfte wurde über die Anfangsbuch-
staben der Familiennamen und Auswahleinheiten mit der Richtgröße 15 Personen eingeteilt. 
Die jährliche Aktualisierung der Auswahl erfolgt über die Meldung der Bautätigkeitsstatistik. 
Die gemeldeten Gebäude werden in die bereits erwähnten Größenklassen eingeteilt und aus 
ihnen Auswahlbezirke gebildet. 
Im Rahmen der Auswertung sind die ermittelten Werte im Prinzip mit dem Faktor 100 zu 
multiplizieren. Bei der Hochrechnung wird jedoch ein zweistufiges Verfahren angewendet, 
um Ausfälle auszugleichen. In der ersten Stufe erfolgt der Ausgleich von Erhebungsausfällen 
durch ein Kompensationsverfahren, dabei werden bestimmte Eigenschaften der ausgefallenen 
Haushalte, wie z.B. Geschlecht, Alter, Staatsangehörigkeit berücksichtigt. 
In der zweiten Stufe erfo.lgt im Rahmen einer „Anpassung" eine Abstimmung der Stichproben-
daten an die Bevölkerungsfortschreibung. Die Anpassung betrifft vier demographische 
Eckzahlen - nämlich jeweils die ausländische und die deutsche männliche und weibliche 
Bevölkerung. 





- 9 -

Bezugsperson der Familie: Bezugsperson in der Familie im Sinne de.r Familienstatistik ist bei 
Ehepaaren der Ehemann. Lebt der Ehemann; nicht im Haushalt und wurde für ihn kein 
Erhebungsbogen ausgefüllt, so gilt die Ehefrau als Bezugsperson der Familie. Ebenfalls als 
Bezugsperson gezählt werden verwitwete und geschiedene Personen mit und ohne Kinder 
sowie ledige Personen, wenn sie mit ihren ledigen Kindern zusammenleben .. 

Bezugsperson des Haushalts: Bezugsperson des Haushalts ist, wer als „erste Person" im 
Erhebungsvordruck des Mikrozensus eingetragen ist. Die Festlegung auf eine Bezugsperson 
im Rahmen des Mikrozensus ist erforderlich, um die verwandtschaftlichen Beziehungen der 
Haushaltsmitglieder untereinander, insbesondere das Generationsverhältnis, bestimmen und 
in den Auswertungen darlegen zu können. 

Erwerbslose: Als erwerbslos gelten nur solche Personen, die normalerweise erwerbstätig sind 
und z. Z. nur vorübergehend - da sie noch keinen neuen . Arbeitsplatz gefunden haben - aus 
dem Erwerbsleben ausgeschieden sind sowie Schulentlassene, die sich um eine Lehr-
/Arbeitsstelle bemühen. Die Bezeichnung „erwerbslos" ist unabhängig davon, ob jemand beim 
Arbeitsamt als Arbeitsloser oder als Arbeitssuchender gemeldet ist bzw. Arbeitslosengeld 
oder -hilfe bezieht. Personen, die normalerweise keinem Erwerb nachgehen, z. B. nichtberufs-
tätige Ehegatten, gelten nicht als erwerbslos. 

Erwerbspersonen: Erwerbstätige und Erwerbslose 

Erwerbstätige: Personen, die eine auf Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben, unabhängig von 
der geleisteten Arbeitszeit und der Bedeutung dieser Tätigkeit für den Lebensunterhalt. 

Familien: Familie im Sinne der Familienstatistik ist immer die in ein.em Haushalt zusammenle-
bende Familie. Unter Familie versteht man sowohl die Eltern-Kind-Gemeinschaft als auch 
verwitwete, geschiedene ode_r verheiratet getrennt lebende Personen, die mit ihren ledigen 
Kindern zusammenleben, daneben aber auch Ehepaare ohne ledige Kinder sowie verwitwete 
oder geschiedene Personen ohne ledige Kinder. Ledige. Mütter und Väter mit ledigen Kindern 
gelten ebenfalls als Familie. Nicht als familienzugehörig werden alle Personen gezählt, die 
weder mit ihren Eltern noch mit eigenen ledigen Kindern zusammenleben. Da die Familie durch 
die Eltern-Kind-Gemeinschaft begrenzt ist, wobei die Kinder immer ledig sein müssen, können 
in einem Privathaushalt mehrere Familien leben. 

Familienstand: Es wird zwischen Ledigen, Verheirateten, Verwitweten .und Ge~chiedenen 
unterschieden. Personen, deren Ehegatte vermißt, aber noch nicht für tot erklärt worden ist, 
gelten als verheiratet; zu den Geschiedenen zählen auch Personen, deren Ehe aufgehoben 
word,en ist. Dagegen werden Personen, deren Ehe für nichtig erklärt wurde, mit ihrem 
Familienstand vor der Eheschließung erfaßt. , 

Haushalt (Privathaushalt): Als Haushalt zählt jede Personengemeinschaft, die zusammen wohnt 
und gemeinsame Hauswirtschaft führt. Zum Haushalt können außer Verwandte auch 
familienfremde Personen gehören, z. B. häusliches Dienstpersonal, gewerbliche oder 
landwirtschaftliche Arbeitskräfte. Gemeinschaftsunterkünfte gelten nicht als Haushalte, 
können aber solche beherbergen, z. B. den Haushalt des Leiters, des Pförtners usw. Auch 
eine alleinwohnende und -wirtschaftende Person {z. B. ein Untermieter) ist ein Privathaushalt. 

Kinder: Kinder. sind ledige Personen, die mit ihren Eltern oder einem Elternteil, etwa verwitwe-
ten Mutter, in einem Haushalt ~usammenleben. Eine Altersbegrenzung für die Zählung als 
Kind ist nicht vorgenommen worden. Ledige Personen, ·von denen kein Elternteil im Haushalt 
lebt, werden nicht als Kinder gezählt. Gleichfalls als Kinder gelten ledige Stief-, Adaptiv- oder 
Pflegekinder, sofe'rn sie die o. g. Voraussetzungen erfüllen. In der Gliederung der Familie nach 
Za~I und Alter der Kinder werden jeweils nur die Kinder einer bestimmten Altersgruppe 
·nachgewiesen. 
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Noch: 1'.3 Bevölkerung in Privathaushalten im April· 1997 nach· Familienstand, Altersgruppen, 
Haushaltsgröße. und Geschlecht 

Eamjljenstand davon in Haushalten mit ... Person(en) 
Insgesamt 

Alter von „. bis 2 3 4 5 und mehr 
unter „. Jahren 1 000 

Weiblich 

Ledig 

unter 25 346,0 8,6 32,5 93,3 149,4 62,2 
25 - 35 54,5 9,9 19,4 17, 1 6,2 I 
35 - 45 17,5 (3,2) 7, 1 (4, 1} (2,3) I 

'45 - 55 (4,9) (2,8) I I I 
55- 65 7,2 5,3 I I 
65 und mehr 12, 1 9,8 I I I 

Zusammen 442,3 39,7 63,7 115,8 158,2 65,0 

Verheiratet 

unter 25 7,0 I (3,4) I 
25 - 35 107,3" I 10, 1 43,8 45,8 7,6 
35 - 45 156,9 I 12,6 45,0 76.4 22,3 
45- 55 120,3 I 56,0 42,2 16,8 (4,5) 
55- 65 148,0 I 117,8 23, 1 (4,6) I 
65 und mehr 84, 1 I 75,3 6,5 / I 
Zusamm~n 623,7 (3,8) 273,7 164, 1 145,8 36,4 

Verwitwet 

unter 25 
25 - 35 I I I , I 
35 - 45 (4;6) I I I 
45 - 55 7, 1 . (3, 1) (2,5) I I 
55- 65 24,7 16,0 6,4 I I I 
65 und mehr 111, 1 87,5 11,9 6.7 (3, 1) I 

Zusammen 149,1 107,1 22,5 11,5 (4,7) (3,4) 

Geschieden 

unter 25 I I 
25 - 35 12,9 I (3,01 5,4 (3, 1) I 
35 _:45 .26,0 I 6,8 10,5 5,2 I 
45 - 155 19,0 7, 1 8, 1 (2,91 I I 
55 - 65 19,6 12,9 5,4 I I / 
65 und mehr 15,6 13,3 I I I 

Zusammen 93,5 36,1 25,3 20,1 9,2 (2,8) 

Zusammen 

unter 25 353,3 8,6 34,8 96,7 150,8 62,4 
25 - 35 176,5 10,9 32,9 66,9 55,2 10,5 
35 - 45 205,0 6,3 -27,8 61,2 84,5 25,2 
45 - 55 151,4 13,9 68, 1 46,6 17,6 5,0 
55 - 65 199,5 35,2 131, 1 26,0 5,3 I 
65 und mehr 223,1 111,6 90,7 14, 1 (4,5) 1 

Zusammen 1 308,7 186,7 385,2 3 11 ,5 317,8 107,5 
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1.4 Bevölkerung in .Privathaushalten im April 1997 -nach Altersgruppen, Familienstand 
und Geschlecht 

davon 
Alter von ... bis Insgesamt 

ledig verheiratet unter ... Jahren verwitwet geschieden 
1 000 

Männlich 

unter 20 300,5 300,5 
20 - 25 71,7 68,9 (2,7) 
25 - 30 84,6 62,1 21,5 
30 - 35 101,2 40,6 53,8 I 6,7 
35- 40 109,7 20,3 77,4 I 11,4 
40- 45 98,8 11.9 75,7 I 10,4 
45 - 50 86, 1 6,5 69,9 I 9,1 
so - 55 69,2 (3,0) 58,6 I 6,5 
55 - 60 104,2 5,6 89,8 (2,7) 6, 1 
60- 65 82,5 I 72.9 (3,3) (4, 1) 
65 und mehr 133,6 I 103,2 25,4 (3,2) 

Zusammen 1 242,0 523,5 625,3 34,7 58.4 

Weiblich 

unter 20 294,3 293,7 
20 - 25 59,0 52,3 6,4 I 
25 - 30 74,6 36, 1 35,6 I I 
30 - 35 101,9 18.4 71,7 I 10,8 
35 - 40 105,9 10.4 81,2 I 12,2 
40- 45 99, 1 7, 1 75,7 (2,5) 13,8 
45 - 50 79, 1 (2,9) 61.4 (3,3) 11,5 
50 - 55 72,3 . I 58,9 (3,8) 7,5 
55 - 60 112,0 (2,7) 89,0 10,5 9,8 
60 - 65 87,5 (4,5) 59,0 14,2 9,8 
65 und mehr 223,1 12.1 84, 1 111, 1 15,6 

Zusammen 1 308,7 442,3 623,7 149, 1 93,5 

Insgesamt 

unter 20 594,7 594,2 
20 - 25 130,7 121,2 9, 1 I 
25 - 30 159, 1 98,2 57,2 I (3,0) 
30 - 35 203,1 59,0 125,5 I 17,6 
35 - 40 215,6 30,7 158,6 (2,6) 23,7 
40 - 45 197,9 19,0 151,4 (3,4) 24,1 
45 - 50 165,2 9,4 131,3 (3,9) 20,6 
50 - 55 141,5 5,0 117,5 (4,9) 14,1 
55 - 60 216,2 8,3 178,8 13,2 15,9 
60 - 65 170,0 6,6 131,9 17,6 13,9 
65 und mehr 356,8 14,2 187,3 136,5 18,8 

Insgesamt 2 550,7 965,9 1 249,2 183,8 152,0 
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Noch: 1.5· Bevölken..ing in P.rivathaushalten im Aprit ·1997 nach Altersgruppen, Familienstand, 
Beteiligung am Erwerbsleben und Geschlecht 

Insgesamt männlich weiblich männlich weiblich 
Merkmal 

1 000 % 

Erwerbslose 

Zusammen 252,2 ' 109,7 142,5 43,5 56,5 

Alter von ... bis 
unter .· .. Jahren 

unter 25 24,4 13,8 10,6 56,6 43.4 
25 - 35 54,2 21, 1 33,0 ;rn,o 61,0 
35 - 45 63,6 25,6 37,9 40,3 59,7 
45 - 55 48,8 20,0 28,8 41,0 59,0 
55 - 65 61,3 29, 1 32,2 47,5 52,5 

Familienstand 

ledig 63,4 39,3 24, 1 62,0 38,0 
verheiratet 150,3 56,8 93,5 37,8 62,2 
verwitwet 8,4 I 6,6 I 78,6 
geschieden 30,1 11,9 18,2 39,5 60,5 

Nichterwerbspersonen 

Zusammen 1 173,5 514.4 659, 1 43,8 56,2 

Alter von ... bis 
unter .. . Jahren 

unter 20 533,9 264,5 269.4 49,5 50,5 
20 - 25 22,6 10,3 12,3 45,6 54,4 
25 . 35 21,5 6,9 14,5 32,2 67,8 
35 - 45 13, 1 (3,8) 9,4 28,8 71,2 
45. 55 22, 1 7, 1 15,0 32, 1 6.7,9 
55 . 65 207,0 90,3 116, 7 43,6 56,4 
65 und mehr 353,1 131.4 221,7 37,2 62,8 

Familienstand 

ledig 593,8 288,8 304,9 48,6 .51,4 
verheiratet 381,8 186,7 195,1 48,9 51, 1 
verwitwet 158,4 28,8 129,6 18,2 81,8 
g~schieden 39,5 10,0 29,6 25,3 74,7 
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2~1. ·Privathaushalte ini -·April 1997 nach Familienstand und Geschlecht der Bezugsperson 
sowie Haushaltsgröße 

Mehrpersonenhaushalte Durchschnitt-
Insgesamt Einpersonen- davon mit .. . Personen liehe Haus-

Familienstand haushalte 
2 1 3 1 4 1 5 und mehr haltsgröße 

1 000 

Männliche .Bezugsperson 

Ledig 102,6 66,0 22,2 11,1 (3,0) 1,53 

Verheiratet 594,6 10,4 262,6 152,4 136,6 32,6 2,88 

Verwitwet 29,2 23,0 (3,9) 1,35 

Geschieden 43,9 27,3 8,8 5,4 1,63 

Zusammen 770,3 126,7 297,5 169,9 142,2 34,0 2,57 

Weibliche Bezugsperson 

Ledig 77,2 39,7 24,2 9, 1 (3, 1) 1,74 

Verheiratet 39,2 (3,8) 12,7 11,2 8,9 (2,6) 2,86 

.Verwitwet 131,3 107, 1 16, 1 5.4 1 1,28 

Geschieden 79,7 36, 1 19,3 16,2 6,4 1,98 

Zusammen 327,4 186,7 72,3 41,9 19,8 6,7 1,75 

Bezugspersonen insgesamt 

Ledig 179,9 105,7 46,4 20,2 6,0 /. 1,62 

Verheiratet 633,8 14, 1 275,2 163,7 145,5 35,2 2,88 

Verwitwet J60,5 130,1 20,1 6.4 1,29 

Geschieden ~ 23,5 63,4 28, 1 21,6 8, 1 1,85 

Insgesamt 1 097,7 313,3 369,8 211,9 162,0 40,7 2,32 
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2.3. Einpersonen.haushalte im April 1997 nach Altersgruppen, Familienstand und Geschlecht 
der Bezugsperson 

insgesamt 
Familienstand 

Alter von •.• bis ledig verheiratet verwitwet geschieden 
unter ••. Jahren 

1 000 

Männliche Bezugsperson 

unter 25 10,9 10,9 

25 - 35 35,7 30,3 (3,5) 

35 - 45 27.4 , 3,8 (4,5) 9,0 

45 - 55 15,5 (4, 1) (2,5) 8,0 

55 - 65 14,9 5,1 (3.,6) 5,0 

65 und mehr 22,2 18,3 

Zusammen 126,7 66,0 10,4 23,0 27,3 

Weibliche Bezugsperson 

unter 25 8,7 8,7 

25 - 35 , , ,0 10,0 

35 - 45 6.4 (3,2) 

45 - 55 13,9 (2,8) (3, 1) 7,1 

55 - 65 35,2 5,3 16, 1 12,9 

65 und mehr 111,6 9,7 87,4 13,3 

Zusammen 186,7 39,7 (3,8) 107, 1 36, 1 

Bezugspersonen insgesamt 

unter 25 19,5 19,5 

25 - 35 46,7 40,2 (4, 1) 

35 - 45 33,8 17,0 5, 1 11,3 

45 - 55 29,4 7,0 (3,3) c4.01 15,2 

55 - 65 50,2 10,5 19,7 17,9 

65 und mehr 133,8 11,5 105,8 15,0 

Insgesamt 313,3 105,7 14, 1 130, 1 63,4 
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2.5: Bezugspersonen in Priva't;haushalten im April 1997 nach Altersgruppen, Familienstand, 
Geschlecht, Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf 

Bezugsperson 

erwerbstätig 

Alter von ... bis davon nicht 
uote[ , .. J51bcen insgesamt Selbständige, erwerbstätig 
Familienstand zusammen mithelfende zusammen 

Familien- Beamte Angestellte 11 Arbeiter " 
angehörige 

1 000 

unter 25 
m 19,6 14,8 I (3,3) (2,6) 8,6 (4,7) 
w 16,8 11,8 - I 8,9 (2,7) (4,9) 
z 36,2 26,6 I (3,5) 11,4 11,3 9,6 

25 - 45 
m 306,6 268,2 25,8 12,9 80,2 149,5 38,3 
w 101,0 71,6 (3,7) (2,8) 49,5 15,7 29,6 
z 407,7 339,8 29.4 15,6 129,6 165,2 67,9 

45 - 65 
m 318,2 182,7 26,7 5,0 68,7 82,3 135,5 
w 85,6 34, 1 (2,6) I 24,9 6,2 51,2 
z 403,7 216,9 29.4 5,5 93,5 88,3 186,9 

65 und mehr 
m 126,0 I I - I I 123,9 
w 124,1 I I I I 123,2 
z 250,0 (2,9) I - I I 247, 1 

Ledig 
m 102,6 77,2 (4,6) 6,0 22,0 44,6 25.4 
w 77,2 44,9 I I 32,6 9:8 32,4 
z 179,9 122, 1 5,8 7,2 54,7 54.4 57,7 

Verheiratet 
m 594,6 360,1 45,6 14,2 121,5 178,6 . 234,5 
w 39,2 24.4 I I 16,9 (4,6) 14,9 
z · 633,8 384,3 47,0 15,6 138,4 183,2 249,3 

Verwitwet 
m 29,2 (3,5) I - /' / 25,6 
w 131,3 12, 1 / / 8,0 / 119,2 
z 160,5 15,7 I I 8,8 (4,6) 144,8 

Geschieden 
m 43.9 27,0 (3.4) 1 7.6 15,2 16,8 
w 79,7 37,0 (2,5) I 26, 1 7,9 42,7 
z 123,5 64, 1 5,9 I 33,6 23 , 1 59,5 

Insgesamt 
m 770,3 467,9 54, 1 21,1 151,9 240,7 302,5 
w 327.4 118.4 6.4 (3,5) 83,7 24,8 209,0 
z 1 097,7 586,2 60,6 24,6 235,6 265,5 511,5 

1) Einschließlich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen/technischen Ausbildungsberufen 
2) Einschließlich Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen 
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· 2. 7 Privathaushalte im April ·1997 nach Haushaltsgröße, Geschlecht-.der Bezugsperson und 
Haushaltsnettoeinkommen 

Privathaushalte · 

mit einem Haushaltsnettoeinkommen von ••• bis unter •.• DM 

Hau.shaltsgröße insgesamt unter 1 000 1 800 2 500 3 000 4000 ohne 

1 000 - - - - und Angabe des 
1 800 2 500 3 000 4000 ·mehr Einkommens 11 

1 000 

Haushalte mit 
1 Person 

m 126,7 19,5 47,2 39,0 8,8 6,2 !3Al (2,5) 
w 186,7 20,6 92,3 60,2 8, 1 (2,7) I , I 
z 313,3 40, 1 139,5 99,3 16,9 8,9 (3,9) (4,9) 

Haushalte mit 
2 Personen 

m 297,5 I 16,6 65,0 60,9 89,9 55,5 7.4 
w 72,3 (2,8) 15,5 17,8 9;0 15,7 9, 1 I 
z 369,8 5, 1 31,9 82,8 69,9 105,6 64,7 9,8 

-
H::iu:;halte mit 

3 Personen 
m 169,9 I (3,5) 13,6 16,2 45,5 83,6 6,4 
w 41,9 I (4,5) 9,6 (4,7) 9,7 12,3 I 
z 2'11,9 I 7,9 23,2 20,9 55,2 95,9 6,9 

Haushalte mit 
4 und mehr 
Personen 

m 176,2 I 1 12,7 15,5 41,5 97,6 5,9 
w 26,5 I I (3,7) I 6,4 12,5 I 
z 202,7 - I (2,9) 16.4 17,3 47,9 110,2 6,9 

Insgesamt 
m 770,3 23,6 69,7 130,3 101.4 183,0 240,3 22,0 
w 327.4 24,5 112,8 91.4 23,6 34.4 34,5 6,4 
z 1 097,7 48,0 182,5 221,7 125,0 217,4 274,9 28,4 

1) Einschließlich Haushalte, in denen mindestens ein Haushaltsmitglied in seiner Haupttätigkeit selbständiger Landwirt ist sowie 
Haushalte ohne Einkommen 
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6 .. 1 Bevölkerung in Privathaushalten nach ausgewählten Merkmalen 

Mai 1993 April 1994 April 1995 April 1996 April 1997 
Merkmal 

1 000 

Bevölkerung 2 540.4 2 547,5 2 542,2 2 533,2 2 550,7 

davon in 

Einpersonenhaushalten 290,8 295,2 300,0 309,2 313,3 

Mehrpersonenhaushalten 
mit 2 Personen 679, 1 681,9 700,4 714.4 739,6 
mit 3 Personen 604,7 614,2 611,6 615,4 635,6 
mit 4 Personen 731 ,7 733,1 717,3 671, 1 647,8 
mit 5 und mehr Personen 234,0 223, 1 213,0 223,1 214,3 

Zusammen 2 249;6 2 252.4 2 242,3 2 223,9 2 237,4 

Bevölkerung nach Familien-
stand der Bezugsperson 

ledig 952,2 958,5 961,6 960,9 965,9 
verheiratet 1 256,8 1 261,2 1 249,0 1 239,5 1 249,2 
verwitwet 191,2 187,3 187,3 187,6 183,8 
geschieden 140,3 140,5 144,2 145,0 152,0 

Bevölkerung nach Alters-
gruppen der Bezugsperson 

unter 25 791,6 783,2 761,8 737,9 725,4 
25 - 45 781,2 793,3 794,9 776,6 775,7 
45 - 65 660,3 656,6 655,3 673, 1 692,9 
65 und mehr 307.4 314,5 330.4 345,6 356,8 

Bevölkerung 

erwerbstätig 1 084,3 1 107, 7 1 117,2 1 107, 1 1 125,0 

Selpständige, mithelfende 
Familienangehörige 72,7 79 ,3 . 81,5 80,3 89,3 

Beamte 19, 1 25,7 31,5 38,4 45,9 
Angestellte 11 524,9 532,1 514.4 505,8 534,0 
Arbeiter 21 467,1 470,7 489,7 482,6 455,8 

nicht erwerbstätig , 456,0 1 439,8 1 425,0 1 425,9 1 425,7 

1) Einschließlich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen/technischen Ausbildungsberufen 
2) Einschließlich Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen 
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6.3 Familien nach ausgewählten Merkmalen 

Mai 1993 April 1994 April 1995 April 1996 April 1997 
Merkmal 

1 000 

Insgesamt 1 004,8 994,7 1 001,5 1 002,0 1 014,7 

Ehepaare 617,4 611.4 607,9 603,1 606,7 
ohne Kinder .262,3 260,6 266,3 272,5 281,0 
mit Kindern 355,1 350,8 341,6 330,6 325,7 

Alleinstehende Männer 99,2 98,9 107,3 108,9 116, 1 
ohne Kinder 82,5 80,7 87, 1 86,0 93,6 
mit Kindern 16,7 18,2 20,2 23,0 22,5 

Alleinstehende Frauen 288,2 284,4 286,3 290,0 291,9 
ohne Kinder 185,7 180,9 180,5 184, l 182,7 
mit Kindern 1 ",., C' 103,5 i 0 5,8 106,0 109,2 IVL,~ 

Familien mit Kindern 474,3 472,6 467,6 459,5 457.4 
mit 1 Kind 235,5 235,8 236.4 238,0 ,245,3 
mit 2 Kindern 197,2 197,3 191,7 181,5 173,6 
mit 3 Kindern 34,8 32,9 32,0 32,8 31,3 
mit 4 und mehr Kindern 6,8 6,6 7,5 7,2 7,3 

Ehepaare mit Kindern 355, 1 350,8 341,6 330,6 325,7 
mit 1 Kind 156,2 155,7 155, 1 154,7 156,4 
mit 2 Kindern -165,2 163,8 156,8 145,6 139,4 
mit 3 Kindern 28,7 26,4 24,7 25,3 24,7 
mit 4 _und mehr Kindern 5,0 (4,9) 5,0 5,0 5,2 

Alleinerziehende Frauen 11 72,8 74,2 76,6 78,2 82,0 
mit 1 Kind _ 46.7 47,6 40,5 48,0 55,7 
mit 2 Kindern 19,9 20,5 27,5 23,6 20.4 
mit 3 Kindern (4,9) (4,7) 6,2 5, l (4,4) 
mit 4 und mehr Kindern I I l I 

1 ) Mit Kindern unter 18 Jahren 
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